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VON UNSEREM MITARBEITER HELMUT VOGLER

Ebermannstadt — Die Klinik
Fränkische Schweiz (KFS) hat
als eine der ersten Krankenhäu-
ser in Deutschland einem Pati-
enten das kleinste EKG der Welt
implantiert. Hunderttausende
in Deutschland leiden an Herz-
rhythmusstörungen.

Bemerkbar macht sich dies
unter anderem durch Herzstol-
pern, kurzfristige Aussetzer
oder auch starkes Herzrasen,
Müdigkeit, Luftnot bis hin zur
Ohnmacht.

Die normale Herzschlagfolge
ist gestört, das Herz gerät außer
Takt. Einige Formen sind harm-
los, andere hingegen können le-
bensbedrohlich sein. Vorhof-
flimmern ist eine Rhythmusstö-

rung der Herzvorhöfe. Wird es
nicht erkannt und behandelt,
droht ein Schlaganfall. Diese so-
genannten Arrhythmien treten
leider meist unregelmäßig auf
oder auch in großen zeitlichen
Abständen.

Drahtlose Überwachung

Ein Langzeit-EKG zeigt dann
auch keine Auffälligkeiten an,
eine Diagnose ist schwer. Nun
hat die KFS in Ebermannstadt
als erstes Krankenhaus in der
Region einem Patienten einen
Miniherzmotor zur Langzeit-
überwachung eingesetzt. Dieses
Mini-EKG ermöglicht es, über
Jahre hinweg den Patienten kon-
tinuierlich und drahtlos zu über-
wachen.

Tritt eine Irritation oder Stö-
rung des Herzens auf, kann der
Arzt nun schneller als bisher ei-
ne Diagnose stellen und eine ad-
äquate Therapie einleiten. Das
sagt Chefarzt Dr. Samir Murad,
der den Herzmonitor seinem Pa-
tienten eingesetzt hat.

Das Gerät ist nur etwa ein
Drittel so groß wie eine her-
kömmliche Batterie. Und sie ist
um mehr als 80 Prozent kleiner
als andere implantierbare EKG-
Geräte.

Das alles ermöglicht den Pati-
enten, auch mit dem eingesetzen
Monitor ein ganz normales Le-
ben führen. Drei Jahre lang kön-
nen die Ärzte ununterbrochen

das Herz ihrer Patienten über-
wachen. Es benachrichtigt auch
den Arzt automatisch, wenn
beim Patienten zwischen zwei
regulären Arztterminen bedeut-

same kardiale Ereignisse auftre-
ten. Mit einem kleinen Schnitt
von weniger als einem Zentime-
ter in den oberen linken Brust-
bereich bringt der Implanteur

das kleine drahtlose EKG direkt
unter der Haut ein. „Der Herz-
monitor wird in einem minimal-
invasiven Verfahren eingesetzt“,
sagt Dr. Murad.

1500 Euro Schaden
bei Unfall
Ebermannstadt — Ein 59-jähri-
ger Autofahrer wollte am Mon-
tagnachmittag von Pretzfeld
kommend in Richtung Bundes-
straße 470 fahren. An der Ein-
mündung musste er verkehrs-
bedingt anhalten. Ein nachfol-
gender 29-jähriger Fahrer er-
kannte die Situation zu spät
und fuhr auf. Glücklicherweise
wurde niemand verletzt. Der
Gesamtschaden wird auf etwa
1500 Euro geschätzt.

Drei sind deutlich
zu schnell
Pretzfeld — Beamte der PI Eber-
mannstadt haben am Montag-
abend am Ortsende Pretzfeld in
Richtung Gräfenberg eine La-
sermessung durchgeführt. Ins-
gesamt durchfuhren drei Ver-
kehrsteilnehmer die Kontroll-
stelle zu schnell. Mit 79 km/h
bei erlaubten 50 km/h war der
Spitzenreiter unterwegs. Alle
drei Fahrer müssen mit einem
Bußgeld und Punkten rech-
nen.

Fahrerflucht am
Garagentor
Unterleinleiter — Ein unbekann-
ter Fahrzeugführer hat in der
Nacht zum Montag das Gara-
gentor eines Anwesens in der
Dürrbrunner Straße beschä-
digt. Obwohl der Verursacher
einen Schaden in Höhe von et-
wa 750 Euro angerichtet hatte,
entfernte er sich unerlaubt von
der Unfallstelle. Hinweise bitte
an die PI Ebermannstadt, Tel.
09194/73880. pol

Samir Murad hat seinem Patienten einen Herzmonitor eingesetzt. Fotos: Vogler
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Chefarzt

Der
Herzmonitor

wird in einem
minimalinvasiven
Verfahren eingesetzt.

MEDIZIN Wer an Herzrhythmusstörungen leidet,
muss nie mehr allein sein. In Ebermannstadt hat
Dr. Murad jetzt einem Patienten einen winzigen
Herzmonitor eingepflanzt.

Der Spion im menschlichen Körper


